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Für die Monate August und Sep
tember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zu dem Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Telegramme
München 26 Juli Die Minister v Lutz und

v Crailsheim sind gestern Abend zum Besuche des Fürsten
Bismarck nach Kissingen gereist

Petersburg 26 Juli Der Regierungsbote ver
öffentlicht einen kaiserlichen Ukas welcher bestimmt daß der
Posten eines Generalgouverneurs von Orenburg aufgehoben
wird und die Akten der Kanzlei des Generalgouverneurs
theils den betreffenden Gouvernements theils dem Mini

rium d s Innern bis zum 1 September zu über
m sind

Ein Telegramm aus Shanghai meldet von der in
dortigen deutschen Kolonie herrschenden Befriedigung

aber die neuerlichen Bemühungen Deutschlands die Ent
wickelung des Handels in jenen entfernten Gegenden zu be
fördern

Brüssel 26 Juli Das belgische National Jubi
läumssest in Lüttich nimmt einen brillanten Verlauf Der
König wies in seiner Bankettrede den Toast des Bürger
meisters beant o io aus die Nothwendigkeit hin daß die
jungen Belgien seeische Länder gingen damit die bel
gischen Zndustrieprvvukte bis an die äußersten Enden der
Welt gelängen Was it fünfzig Jähren gegründet gesäet
sei müsse jetzt eingeheimst werden B T

Paris 26 Juli Das durch Zeitungen verbreitete
Gerücht daß Frankreich Italien Eröffnungen gemacht habe
bezüglich eines Arrangements in Nord Afrika wird von der
Agence Havas als unbegründet bezeichnet

Berichten aus Kvnstantinopel zufolge stellten die tür
kischen Minister in Abrede daß Befehle zu neuen Truppen
sendungen nach Tripolis gegeben worden seien

Deputirtenkammer Jules Ferry erklärt Clsmen
ceau gegenüber Die Regierung beabsichtige um im In
teresse der Republik die Wahlagitation so viel wie möglich
zu beschränken die Wahlkollegien zu einem dem 21 August
möglichst nahe liegenden Termin zu berufen Clsmenceau
schlägt darauf eine Tagesordnung vor welche sich tadelnd
ausspricht über den vorgerückten Wahltermin da die Vor
rückung den Charakter der Ueberraschuug und eines Wahl
manövers an sich trage Jules Ferry verlangt die einfache

Tagesordnung welche mit 231 gegen 216 St angenommen
wurde

Eine Depesche des Geschwader Kommandanten an
den Marineminister meldet Das Geschwader ist am 24 d
früh vor Gabes angekommen Die Landungskompagnien
wurden ans Land gesetzt ohne Gegenwehr der Araber welche
durch die Schnelligkeit der Landung überrascht waren Der
Widerstand der Araber beschränkte sich auf das Festhalten
der Ortschaften Menzel und Dzard welche mit Sturm ge
nommen werden mußten Unsere Verluste bestehen in zwei
schwer und 5 leicht Verwundeten Wir haben später beide
Ortschaften wegen ihrer Entlegenheit wieder geräumt aber
Gabes ist von 2 Kompagnien besetzt unsere Positionen sind
durchaus gesichert Die Marinemannschaften werden dem
nächst durch Landtruppen abgelöst werden

Vorgestern defertirten abermals 600 Mann der
Truppen des Bey dem jetzt nur noch 400 Mann von seiner
Armee verbleiben Vorgestern muß auch Gabes bombardirt
und genommen worden sein Die Nachrichten vom Kriegs
schauplatz bleiben übrigens beständig armselig und wider
sprechend Frau Marie Blanc die Wittwe des berühm
ten Spielpächters starb gestern Ihr immenses Vermögen
fällt an ihre drei Kinder Wir haben hier Sturm und
heute schwere Regengüsse

London 26 Juli Unterhaus Unterstaatssekretär
Dilke erklärt nach den Berichten des britischen Vertreters
in Teheran sei das Gerücht von einer Annexion Khokands
durch Rußland unbegründet Die Frage ob England bei
etwaigen Verhandlungen in Betreff einer neuen russisch
persischen Grenzabsteckung vertreten sein solle werde erwo
gen doch würden solche Unterhandlungen wie die Regie
rung höre erst nach vielen Monaten stattfinden Frank
reich und Holland hätten in eine Konferenz über die gegen
englische Schiffer verübten Defraudationen gewilligt Bel
giens Antwort stehe noch aus Das Haus zog sodann
den Bericht über die irische Landbill in Erwägung

Der Vizekönig von Indien telegraphirt unterm
gestrigen Datum laut Nachricht aus Kaudahar vom 22 d
habe Ajub Khan der bis auf zwei Tagemärsche von Hel
mund angekommen Friedensunterhandlungen mit dem Emir
angeknüpft

Konstantiuopel 26 Juli Für sämmtliche wegen
Theilnahme an der Ermordung des Sultans Abdul Aziz
Verurtheilte ist die erkannte Todesstrafe in Festungshaft
umgewandelt worden

Washington 26 Juli Das heute früh 8 Uhr
30 Min ausgegebene Bulletin lautet Der Präsident ver
brachte eine unruhige Nacht Das Fieber hatte sich um
Mitternacht wieder eingestellt und dauerte bis 3 Uhr Mor
gens Seitdem ist es fast verschwunden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 26 Juli Für das im kommenden Septem
ber stattfindende Kaiser Manöver sind folgende Anordnungen
betreffs des 9 Armeekorps getroffen Sonntag 11 Sep
tember Ankunft des Kaisers in Jtzehoe Montag 12
große Parade Dienstag 13 Korpßmanöver Mittwoch
14 Ruhetag Donnerstag und Freitag 15 und 16 geld
manöver der beiden Divisionen gegen einander Im An
schlüsse hieran findet ein Seemanöver bei Kiel statt in
welchem die Schiffe Friedrich Karl, Preußen, Friedrich
der Große, Kronprinz und der Aviso Grille die Mün
dung des kieler Hafens forciren und die Vertheidigung ein
treffendes Bild des kriegerischen Lebens geben soll Daneben
werden Torpedos Minen und dergl ihre Proben zu be
stehen haben und andere den Flottendienst veranschaulichende

Dinge vorgeführt werden Die Forcirung des Hafens wird
der Kapitän zur See v Wickede leiten und anführen

Der Kreuz Ztg wird aus Wien geschrieben
Liegt so frage ich vor Kurzem einen mitten in den

Geschäften stehenden Staatsmann allen den sich kreuzen
den Gerüchten bald von dieser bald von jener Neugruppi
rung der Mächte bald von dieser bald von jener Allianzten
denz irgend etwas Thatsächliches zum Grunde Ich glaube

war die allerdings nur andeutende aber doch der Deut
lichkeit nicht entbehrende Antwort unbedingt mit Nein
beantworten zu können aber es wird zu konstatiren sein
daß kein einziges Gerücht irgend eine Annäherung konsta
tirt die sich gegen Wien Berlin kehren oder auch nur
Wien Berlin umgehen würde Alles in Allem kann man
sagen daß heute der Weg sowohl von Rom nach London
als von Petersburg nach Paris über Wien Berlin führt

Dem Landtag wird in der nächsten Session der
erst e R echenschaftsbericht über die Ausführung der für Ober
schlesien erlassenen Nothstandsgesetze zugehen Während im
Allgemeinen über die bisherige Ausführung in den betheilig
ten Kreisen volle Zufriedenheit herrscht hört man Klagen
über den langsamen Fortgang des Baues der sogenannten
Nothstandseisenbahn

In diesen Tagen wurde dem Regierungs Provin
zial Schnlrath Throl aus Danzig bei seiner Anwesenheit
in Gastein die Ehre einer längeren Unterredung zu Theil
durch welche Se Majestät der Kaiser denselben bei der
Morgenpromenade auszeichnete Der Umstand daß der
Genannte den vorbereitenden Unterricht zu den Universitäts
studien des bekanntlich von Sr Majestät besonders geschätz
ten Generals 5 lg suits Sr Majestät Generallieutenants
Grafen v Lehndorff geleitet hat dürfte der Grund dieser
Gnadenerweisung sein

Die internationalen Socialdemokraten setzen ihr staaten

Die Sibylle von Rom
Eine Novelle von Napoleon I

Schluß

Die Zuhörer waren auf s Tiefste ergriffen nicht nur
Josephinen s schöne Augen schwammen in Thränen auch die
der anderen Damen erglänzten im Thränenthau tiefsten
Mitgefühls Napoleon benutzte die Kunstpause um selbst
Athem zu schöpfen dann fuhr er fort

Nach dieser unheilvollen Nacht wurde Giulio düster
und wild zugleich selbst in Theresas Gegenwart von Ge
wissensbissen gequält konnten ihre zärtlichsten Liebkosungen
ihn nicht mehr besänftigen

Theresa s Liebe aber war mit ihrem Opfer gewachsen
nicht so die ihres Geliebten Sie weinte im Stillen über
die Wandelung der Gefühle Giulio s die sie von Tag zu
Tag mehr und mehr erkalten sah aber sie wagte es nicht
sich zu beklagen sie fürchtete ihn dadurch zu betrüben und
schmeichelte sich mit der Hoffnung ihn doch endlich so glück
lich zu machen daß er darüber Alles vergäße Giulio
aber weit entfernt ihre Liebe und Zärtlichkeit zu theilen
klagte sie an sein Unglück verschuldet zu haben

Du Du hast mich um mein Seelenheil betrogen
sagte er streng und kalt ohne Dich wäre meine Seele
rein vor Gott Seine Besuche wurden seltener und hör
ten endlich ganz aus Halbe Nächte lang saß sie seiner
harrend auf der Terrasse händeringend in Verzweiflung
ihr elendes Leben verwünschend sie sandte Carlo ihn
zu bitten er möge sie besuchen er kam nicht sie ging
zur Kirche er hielt die Messe nicht mehr sie schrieb ihm
er sandte die Briefe unerbrochen zurück und dennoch
dennoch mußte sie ihn sprechen

Sie erfuhr durch Carlo daß Giulio am nächsten Sonn
tag die Messe abhalten würde und beschloß diese Gelegen
heit ihn zu sehen nicht vorübergehen zu lassen mehr als
ihr eigenes Leben stand auf dem Spiel dieser Gedanke
bewaffnete sie mit Muth und Kraft Zwei Tage hat sie
Zeit sie wendet sie an um Alles zur Flucht vorzuberei
ten Die Lage des Klosters hart am Meere muß ihr
Unternehmen erleichtern

Wohin sie ihre Schritte lenken wollen weiß sie frei
lich nicht sie denkt auch nicht daran Giulio mag darüber
nach seinem Gefallen bestimmen außer Giulio giebt es für
sie nichts in der Welt Sie miethet einen kleinen Kahn
geheimnißvoll und klug weiß sie Alles einzurichten ihre
eigene Aufregung erspart ihr die Angst an die möglichen
Hindernisse die ihr in der Ausführung begegnen können
auch nur zu denken es muß gelingen Giulio kann und
darf dieser Liebe dieser Hingebung nicht widerstehen

Der mit unsagbarer Ungeduld erwartete Tag erscheint
endlich Theresa hüllt sich in einen langen schwarzen
Schleier und kniet dicht an den Stufen des Altars nieder
Giulio konnte sie nicht erkannt haben sie hatte genau alle
seine Bewegungen und seine Mienen belauscht Als die
Menge sich anschickte die Kirche zu verlassen glitt sie hin
ter eine Säule an der er vorüberkommen mußte

Als sie ihn daherschreiten sah gewahrte sie daß er
mehr als jemals die Beute des tiefsten Schmerzes sei
seine Arme lagen gekreuzt auf seiner Brust der Kopf war
zur Erde gesenkt mit schwerem Schritt gleich einem Ver
brecher stand er da Wie gern hätte sie ihr eigenes Le
ben ihm auf der Stelle zum Opfer dargebracht um seine
Ruhe und seinen Frieden damit zu erkaufen Aber konnte
sie zögern

Sie trat plötzlich vor Giulio hin Halt an rief
sie Giulio ich muß Dich sprechen Du mußt mich hören
Ich verlasse Dich nicht eher als bis Du mir den Schlüssel
zum Klostergarten gegeben hast Ich muß ihn haben
Giulio rief sie mit herzzerreißender Stimme nicht mehr
mein Leben ein zweites hängt von Dir ab Bei diesen
Worten schien Giulio wie aus einem furchtbaren Traum
zu erwachen Unglückliche was sagst Du Fliehe fliehe
weit weit weg von diesem heiligen Ort Kalt wollte er
sie von sich stoßend vorübereilen aber Theresa warf sich
ihm zu Füßen und seine Knie umklammernd schwur sie nicht
eher zu gehen bis er ihre Bitte erfüllt habe Alle An
strengungen sich von ihr loszumachen sind vergeblich
eine übernatürliche Kraft scheint ihre schwache Gestalt zu
beseelen Schwöre mir, ruft sie schwöre mir daß wir
um Mitternacht uns wiedersehen

Während sie ihn zur Erfüllung drängt hört Giulio
von fern sich Schritte nahen und giebt ihr unter dem Zei
chen des Kreuzes den Schlüssel Um Mitternacht,
flüstert er sich zu ihr niederbeugend und Beide tren
nen sich

Die Nacht ist düster Gewittersturm lagert in den
aufgethürmten Wolkenmassen Theresa zittert nicht sie
öffnet die Gartenpforte aber sie wagt nickt den Geliebten
zu rufen aus Furcht entdeckt zu werden Die Minuten
dehnen sich zu Stunden für sie aus endlich hört sie
Tritte und Mulio steht vor ihr

Was willst Du von mir sagte er kalt und hart
Sprich die Augenblicke sind gezählt Laß ab laß ab von

mir thörichtes Geschöpf Du verfolgst einen Unglücklichen
der Dich niemals glücklich machen kann Theresa sagte er
milder werdend unter heißen Thränen die auf ihre Wan
gen fielen Theresa ich liebe Dich Ohne Dich ist mir
das Leben eine unerträgliche Last und mit Dir vereint sind
meine Gewissensbisse eine entsetzliche Qual Sie ver
giften meine Seele bis in die zärtlichsten Gefühle meines
Herzens

Er schwieg überwältigt von seinem Schmerz Theresa
versuchte ihn zu trösten ihn die Bilder einer glücklichen Zu
kunft im Spiegel ihrer Liebe sehen zu lassen

Ohne Widerstand ließ Giulio sich von ihr dem Ufer
zuführen noch wenige Minuten der Kahn war bereit sie
aufzunehmen und sie waren für immer einander verbun
den um ein neues glückliches Leben zu beginnen Da
plötzlich wie vom Wahnsinn ergriffen entreißt er sich ihren
Armen Nein ruft er Niemals Niemals und
einen Dolch aus seinem Gewände ziehend stößt er ihn tief
in Theresa s Herz

Bei diesen Worten hatte Napoleon sich Josephinen ge
naht mit der Bewegung als zöge er selbst einen Dolch
aus seiner Brusttasche Die Täuschung war so groß daß
die Hofdamen sich zwischen ihn und die Kaiserin warfen
und diese einen lauten Angstschrei ausstieß

Napoleon wie ein von übergroßer Anstrengung er
schöpfter Schauspieler fiel auf einen Sessel zurück und nahm
den Faden seiner Erzählung in einer so ruhige Weise auf



und völkerverderbendes Treiben in London nach wie vor
unbehelligt fort Das zu den bestakkreditirten russischen
Preßorganen zählende Journal de Samt Pstersbourg
giebt seinen Bedenken über das Schauspiel welches der jetzt
in London versammelte Socialistenkongreß darbietet scharfen
Ausdruck

Die Sn eitfrage über die Indemnität welche die spa
nische Regierung für ihre Landsleute die der algerischen
Insurrektion zu Opfer fielen forderte ist nunmehr zwi
schen dem Admiral Jaurss und dem Kabinete von Madrid
geregelt worden Die französische Regierung hat sich zu
einer Entschädigung nicht jedoch zu einer vollkommenen
Scbadloshaltung bereit erklärt welche Unterscheidung von
einigem Belang ist Die Entschädigung ist nämlich eine
freiwillige und schafft keinen Präzedenzfall

Eine Ausstellung nach neuen Grundsätzen
Anregender und weitgreifender als es auf den ersten

Blick hin erscheint sind die glücklichen Erfolge gewesen
welche die Mehrzahl der in den Jahren 1879 und 1880
veranstalteten Landes oder Provinzial Ausstellungen in
Deutschland Oesterreich Belgien c auszuweisen hatten
An Stelle der Ausstellungsmüdigkeit welche nur noch der
Veranstaltung von Weltausstellungen gegenüber Stand hielt
trat vielfach und nicht blos in Deutschland eine Aus
stellungslust zu Tage welche seither stetig zugenommen und
sich in zahlreichen Landes Provinzial und Lokal Aus
stellungen meist mit gutem Erfolg bekundet hat Zu einer
allgemeinen Landes Gewerbe Ausstellung nachdem eine
solche seit 1857 nicht zu Stande gekommen rüstet sich jetzt
auch die Schweiz und zwar für das Jahr 1883 in Zürich
Bringt Deutschland dem befreundeten Nachbarlande dem
sprach und stammverwandten Volke dem schönen Zürich
insbesondere von vornherein auch für dieses Unternehmen
die größte Aufmerksamkeit und die ausrichtigsten Sympa
thien entgegen so wird es diese freundlichen Empfindungen
sicherlich in erhöhtem Grade bethätigen wenn es erfährt
daß die schweizerische Landes Ausstellung des Jahres 1883
in Zürich auf einer solideren Grundlage erbaut und nach
reineren Prinzipien durchgeführt werden soll als dies bis
her bei ähnlichen Unternehmungen der Fall gewesen

Vor Allem soll dabei auf jede unlautere Einnahme
quelle insbesondere auf die Veranstaltung irgend welcher
Lotterie oder dergl verzichtet werden Schon an und für
sich betrachtet bildet eine Lotterie kein hübsches Ornament
an einem gemeinnützigen Werke doch ist sie vollends un
sympathisch geworden da sie nach verschiedenen Ausstellun
gen wie in Berlin zu den unliebsamsten Vorkommnissen
Veranlassung gegeben hat Eine zunehmende breite Strö
mung hat sich seither auch in Deutschland gegen Aus
stellungs Lotterien gewendet wie die Verhandlungen des
Stuttgarter Ausstellungs Comites beweisen Die Mehrheit
desselben war gegen die vorgeschlagene Lotterie und sie fügte
sich nur um nicht durch ihre ablehnende Haltung Alles in
Frage zu stellen An Stelle der Lotterie verheißt die
Züricher Ausstellungs Kommission den Verkauf der aus
gestellten Erzeugnisse nach Möglichkeit zu befördern und
unter gewissen Bedingungen selbst zu übernehmen wie
es heißt durch Errichtung eines eigenen Verkaufsbureaus
innerhalb der Ausstellung durch Vertheilung von Preis
verzeichnissen Bestellzetteln und dergl sowie durch andere
noch nicht eingehender erörterte Maßnahmen

In Verbindung mit diesem Unterfangen steht offen
bar eine neue Bestimmung der Ausstellungs Bedingungen
wonach zwar alle Erzeugnisse schweizerischen Ursprungs zu

als hätte er die Wirkung seines Theatercoups gar nicht be
merkt Therese stürzte zusammen und Giulio wurde von
ihrem Blute überströmt Bewegungslos stand er da und
betrachtete sie mit verwirrtem Auge Der Tag begann zu
dämmern die Klosterglocke läutete zur Morgenandacht Er
hob den entseelten Körper der so heiß Geliebten auf und
warf ihn ins Meer Dann eilte er wie von Furien ver
folgt besinnungslos fort so trat er in die Kirche sein
von Blut triefendes Gewand und der Dolch in seiner Hand
bezeichnen ihn als Mörder sofort wird er festgenom
men er ergiebt sich ohne Widerstand Liebe ohne Gren
zen Eidbruch Mord tönt es dumpf von seinen Lippen
dann sinkt er wie bewußtlos nieder und verfällt dem Ge
richt

Josephine mit diesem Schlüsse nicht zufrieden drang
in den Kaiser ihr Genaueres über das fernere Schicksal
Giulio s mitzutheilen

Lakonisch erwiderte Napoleon Die Geheimnisse der
Klöster sind undurchdringlich und tief wie ihre Gewölbe

Diese hochtragische Erzählung war indessen keine im
provisirte Dichtung In einem Kloster zu Lyon hatte eine
derartige Begebenheit kurz vor der Revolution sich zuge
tragen die darüber existirenden Dokumente waren Napo
leon übergeben worden und hatten ihm den Stoff zu der
schauerlichen Geschichte geliefert

Napoleon hatte indessen durchdrungen von dem Jn
teresse das ihm diese Schicksalstragödie eingeflößt in Rom
nach dem Verbleib der Familie Giulio s geforscht und er
fahren daß der Marchese Cosme nach wenigen Monaten
aus Gram gestorben sei Giulietta s thränenschweres Auge
klagte den Gatten als den Zerstörer der Ruhe und des
Glücks beider Familien au sie stechte einem frühen Tode
entgegen So hatte Eamillo den Leichtsinn seinen Freund
zu der verwegenen Frage nach seinem Schicksal gezwungen
zu haben schwer zu büßen Er mußte sich sagen daß ohne
seine Laune Giulio die Freude und der Stolz seiner Familie
geblieben wäre

Auch die Trümmerstätte wo einst die Sibylle gehaust
hatte Napoleon durchsuchen lassen ebenso wie er bei der
Polizei Nachforschungen anstellen ließ ob man diesem ge
heimnißvollen Wesen nicht später auf die Spur gekommen
sei Doch auch hier waren alle Anstrengungen vergeblich
gewesen von der Sibylle in Rom war nie wieder die

Rede gewesen N A Ztg

gelassen werden die Ausstellung indeß um das Land wür
dig zu repräseutireu nur anerkannt gute Leistungen aus
weisen soll zu welchem Zwecke die angemeldeten Gegen
tände einer Vorprüfung nach Qualität und Quantität
durch Fachexperten oder Fachkommissionen unterworfen wer

den sollen So schwierig ja fast unlösbar diese heikle Auf
gabe auch erscheint so kann doch schon ein mit gutem
Willen und voller Unparteilichkeit versuchter Anlauf dazu
die ersprießlichsten Wirkungen erzielen zumal wenn wie
mit Wahrscheinlichkeit anzunehmen an Stelle der Ver
urtheilung der Leistungen durch eine Jury mit Preisver
theilung eine offizielle eingehende begründete Berichterstat
tung eines anerkannten Sachverständigen für jede Gruppe
treten wird

Eine dritte Neuerung ist noch weit radikalerer Natur
die Züricher verzichten von vornherein auf jedwede Platz
miethe so daß der Aussteller nur mit den Kosten des
Transportes der Ausstellung und der Versicherung belastet
ist sie ermuthigen dadurch alle Gewerbetreibenden zur
Theilnahme nicht nur die mehr oder minder interessirten
Gewerbe sondern auch die sonst zurückhaltende Export
industrie und vor Allem das Kleingewerbe welches sonst
bei größeren Ausstellungen den Kürzeren zu ziehen pflegt
oder der Kosten halber hintenanbleibt

Aus welchen Quellen wollen denn aber die Züricher
die Kosten der Ausstellung bestreiten so wird man nun
mit Recht fragen Nun wohl ganz einfach durch die An
wendung des Grundsatzes daß die Baukosten in Gesammt
höhe von beiläufig 600 000 700000 Frcs durch Sub
ventionen Ä tonäs xeräu vom Bund den einzelnen Kan
tonen Gemeinden Korporationen c gedeckt werden sollen
während die Einrichtungs Betriebs und Verwaltungskosten
durch die Eintrittsgelder und den Erlös aus der Restau
rationsverpachtung dem Katalogverkauf c aufgebracht wer
den beiläufig in Höhe von 300000 Frcs Bereits waren
bis Juli 1881 aus Stadt und Kanton Zürich allein über
200000 Frcs ü k ZQÄ8 xsräu gezeichnet worden und der
Bund selbst wird wie man als sicher annimmt in Gemäß
heit früherer Subventionen für den schweizerischen Antheil
an internationalen Ausstellungen seinerseits 400000 Frcs
bewilligen

Man betrachtet diese Ausstellung in der Schweiz als
eine nationale Kundgebung und will zu ihrem Gelingen
Alles aufbieten Hiervon zeugt die Ansprache mit welcher
der Bundespräsident N Droz selbst am 3 März d I die
Sitzungen der schweizerischen Ausstellungskommission damals

in Bern jetzt in Zürich tagend eröffnete Er konstatirte
daß auch der Bundesrath dem Projekte seine Sympathie
zugewendet habe daß er die Bestrebungen des Jnitiativcomitö
ermuthigen und deren Verwirklichung nach Möglichkeit för
dern wolle wenn auch ohne dadurch eine offizielle Verant
wortung zu übernehmen denn die Ausführung der Aus
stellung müsse der Privatthätigkeit überlassen bleiben zumal
man ja in der Schweiz die Gewohnheit habe solche gemein
nützige Unternehmungen aus der Privatinitiative entstehen
und durchgeführt zu sehen Fassen wir unsere wirthschaft
liche Lage ins Auge sagte der Bundespräsident so sehen
wir rings um uns die Zollschranken sich erheben die uns
immer neue Anstrengungen aufnöthigen und uns zum
äußersten Sammeln unserer Kräfte zwingen Die schwei
zerische Industrie muß sich wieder einmal zeigen Die
Fremden werden uns besser und ganz kennen lernen Jene
Gebiete die mit ihren Leistungen etwa im Rückstände ge
blieben sind werden Gelegenheit finden das zu erkennen
und Selbsterkenntniß ist die Vorbedingung zu Fortschritt
und Besserung Außer der Industrie den Gewerben der
Kunst muß auch die Landwirthschast und das Unterrichts
Wesen vertreten sein Es soll ein großes ganzes Bild ent
stehen wie es bisher noch nicht gesehen wurde

Schon auf manchen Gebieten des öffentlichen Lebens
ist die Schweiz muthig vorangeschritten vielleicht leitet
sie nun auch mit ihrer bevorstehenden Ausstellung eine neue
Aera des Ausstellungswesens ein

Allgemeinnütziges ans dem Gebiete des
Patentwesens

Von
Otto Sack Civil Ingenieur und Patentanwalt

Plagwitz Leipzig
Ausländische Patentgesetze

VI
Frankreich
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Im Laufe verschiedener Pateutprozeßverhaudlungen haben
sich im französischen Patentwesen folgende Grundsätze heraus
gebildet

Das Verbot der Einfuhr patentirter Gegenstände nach
Frankreich welches im Falle der Kontraveution den Verlust
des Patents zur Folge hat bezieht sich nicht auf den Fall
wenn ein nicht unter das Patent fallender Theil eines im
Uebrigen patentirten Instrumentes im Auslande fabrizirt
wird Der Verlust tritt auch dann nicht ein wenn ein
Dritter mit welchem der Patentinhaber in geschäftlicher Ver
bindung steht trotz eines kontraktlichen Verbots Gegenstände
der patentirten Art vom Auslande einführt

Eine Kombination mehrerer Elemente welche für sich
genommen bekannt und dem freien Gebrauch anheimgefallen
aber noch nicht zur Erzielung eines industriellen Produkts
vereinigt waren ist als eine neue Anwendung bekannter
Mittel patentfähig

Wird nur der Stoff eines gewerblichen Erzeugnisses
mit einem andern Stoff vertauscht so liegt darin keine neue
Erfindung wenigstens dann nicht wenn durch die Vertau
schung kein neues Resultat erzielt wird Vortheile der Leich
tigkeit oder der Festigkeit welche dem Stoff eigen sind kom
men dabei nicht in Betracht

Die bloße Uebertragung eines bekannten Verfahrens
von einem Industriezweig auf den andern ohne daß eine
wesentliche Aenderung dabei in Frage steht und ohne daß
ein neues industrielles Resultat erzielt wird stellt keine neue
Anwendung bekannter Mittel sondern nur einen neuen Ge
brauch derselben dar und ist für eine Erfindung nicht zu

erachten Einzelne Versuche der Ausführung einer Erfin
dung welche vor der Anmeldung der letzteren angestellt sind
beinträchtigen nicht den Charakter der Neuheit

Kann auch eine bloße Veränderung in den Dimensio
nen eines Gegenstandes nicht patentirt werden sofern der
Gegenstand in Wirklichkeit derselbe bleibt und seine Benutzung
nicht geändert wird so tritt doch die Patentfähigkeit ein
wenn die Formänderungen nöthig sind um neue mechanische

Kombinationen zu erzielen und wenn bei letzteren der ver
änderte Gegenstand ein wesentliches Glied bildet Nur in
diesem Sinne nicht für sich allein erlangt letzterer die Pa
tentfähigkeit ebenso wie die übrigen Theile des neuen Me
chanismus Jede Nachahmung ist daher strafbar welche
darauf berechnet ist jenen Gegenstand unter denselben Be
dingungen zur Anwendung zu bringen

Ein Patent auf ein Verfahren der mechanischen Her
stellung eines Gegenstandes welcher zuvor schon mit der
Hand hergestellt wurde begründet ein ausschließliches Recht
nur auf die pateutirte Maschine nicht auf den fabrizirten
Gegenstand Wird letzterer mittels anderer Maschinen her
gestellt so liegt darin keine Patentverletzunz

Plakate und Tableaus welche öffentliche Anzeigen ent
halten sind als solche nicht patentfähig ein Schutz derselben
kann nur nach den allgemeinen Regeln über unerlaubte Hand
lungen in Anspruch genommen werden

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung

Montag den 25 Juli Nachmittags 4 Uhr
Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Gneist

Lutze Klinkhardt Hartmann Ernst Knoblauch Gruneberg
I Die Bewilligung der Mittel zum Erweite

rungsbau der Bürgermädchenschule Referent St V
Schulze

Referent M H Sie haben bereits in der Sitzung
vom 23 v Mts sich damit einverstanden erklärt daß unsere
Bürgermädchenschule in der Steinstraße einen Erweiterungs
bau von weiteren 12 Schulzimmern erhält hatten sich aber
den Vorbehalt gemacht erst noch spezielle Kenntniß von dem
Bauprojekte und von den Kosten zu erhalten Das Bau
projekt ist insofern bekannt als die Pläne in dem Ausstel
lungsgebäude aushängen und ferner ein Exemplar allerdings
nur als Kopie in der Mappe zu Ihrer Kenntnißnahme vorliegt
Das Gebäude wird ganz einfach in der Längsachse in der
es in der Steinstraße besteht um einen weiteren Flügelbau
nach Westen verlängert Eine Erweiterung nach einer ande
ren Richtung war in jeder Hinsicht unthunlich und es blieb
nichts anderes übrig als die nothwendige Verlängerung
in der jetzigen Längsachse nach Westen vorzunehmen Der
Bau erhält eine solche Gruppirung nach Westen wie Sie
bereits nach Osten bestehen sehen Während wir jetzt zwei
Häuser haben werden wir später deren drei haben und zwar
mit 2 Gruppen von je 12 Klassen in der Mitte und mit
2 Gruppen von je 6 Klassen an den beiden Enden Der
Kostenpunkt beläuft sich nach dem ersten allgemeinen An
schlage auf 72 675 nach Aufstellung des Spezialkosten
anschlages dürften 65000 ausreichen Hierbei sind die
Preise eingesetzt welche für den Bau der neuen Volksschule
in der Taubengasse von der Baukommission als angemessen
begutachtet sind und wir können uns der ziemlich gewissen
Hoffnung hingeben daß das Submissionsverfahren das auch
hier in Anwendung kommen wird noch eine Herabminderung
der Kosten ergeben wird Wenn die Bankommission nicht
schon jetzt Anlaß genommen hat gewisse Prozente unter den
Preis des Taubengassenschulbaues herunterzugehen so ist das
erstens deswegen geschehen weil der jetzige Ban in eine
vorgerücktere Jahreszeit fällt und zweitens deshalb weil es
sehr fraglich ist ob der Submittent für die Volksschule in
der Taubengasse sich geneigt fühlen würde für dieselben ja
sehr niedrigen Preise in der Steinstraße den Schulbau zu
besorgen Immerhin kann man sich der Hoffnung hingeben
daß der Bau eine wesentliche Summe weniger als die ver
anschlagten 65000 kosten wird Für dies Jahr ist in
Aussicht genommen und es dürfte das zu ermöglichen sein
doch wenigstens das Gebäude unter Dach zu bringen Wir
haben selbst die Hoffnung daß uns dies bei der Volksschule
in der Taubengasse gelingt Für die Schule in der Stein
straße dürfte nach meinem Dafürhalten diese Möglichkeit
durchaus begründet sein Deshalb hat der Magistrat für
das laufende Etatjahr nicht die Bewilligung der ganzen
Summe verlangt sondern nur die Bewilligung von 45000
als für dieses Jahr ausreichend Mit den Vorschlägen des
Magistrats und dem Kostenanschlage bin rch meinerseits ein
verstanden und ist von der Baukommission nichts einzuwen
den gewesen Es ist hier aber noch auf einen Punkt auf
merksam gemacht den ich nicht übergehen darf Es ist
wiederum die Heizungsfrage Das seitherige Gebäude hat
eine Wasserheizung Jetzt proponirt Ihnen der Magistrat
auf Antrag der Baukommission für diesen Verlängerungs
bau eine Lokalheizung mit Ventilation in Anwendung zu
bringen Ich sehe zwar in dem Protokolle wo das beschlos
sen ist auch meinen Namen unterzeichnet weiß aber per
sönlich von einem solchen Beschlusse und einer Zustimmung
meinerseits nichts Wahrscheinlich daß ich in der Sitzung
zu spät gekommen bin und mein Name durch ein Versehen
hineingekommen ist Ich muß nun aufrichtig gestehen es
fällt mir als Referent schwer Ihnen diese Heizung zu em
pfehlen ich werde es aber trotzdem thun

Die Frage der empfehlenswertesten Heizung für
Schulen ist nicht nur für die Techniker sondern auch für
diejenigen welche die Schule zu benutzen haben eine noch
so durchaus streitige daß man kaum umhin kann mit den
möglichst fortgeschrittenen Systemen auf dem Wege des
Versuches sich zu befreunden und dem neuen Systeme nahe
zu treten In der berliner Stadtverordneten Versammlung
hat man in der Sitzung vom 2 Juli lange geschwankt ob man
für die diesjährigen Schulbauten Lokalheizung oder Central
heizung wählen solle In Berlin hat man die umfassend
sten Untersuchungen angestellt in einer großen Menge von



Gemeindeschulen und Lehranstalten schließlich aber hat eine
übergroße Mehrzahl von Stadtverordneten sich für die
Centralheizung entschieden

Anders verhält es sich mit einer Untersuchung die
vor zwei Jahren in Darmstadt angestellt ist die schon
bei anderer Gelegenheit hier erwähnt ist Auch diese Unter
suchung ist ihrerseits sehr lehrreich und sie ist das be
stimmende Moment für mich weshalb ich als Referent doch
empfehle den Versuch mit einer Lokalheizung mit Ventila
tion zu machen Die Untersuchungen in Darmstadt sind
von durchaus in dieser Sache erfahrenen Leuten angestellt
und die Resultate welche die Untersuchung ergeben hat
sind allerdings der Art daß wir es nicht gut von der
Hand weisen können uns mit einer solchen Lokalheizung zu
befreunden Der Kostenpunkt spricht hier wie überall mit
und zwar ist es bei den Heizungsanlagen in xrimv der
Konsum an Heizmaterial der für die verschiedenen Systeme
erfordert wird Die Untersuchung in Darmstadt hat
das Resultat ergeben wie es übrigens überall hervortritt
daß die Lokalheizung mit Ventilation in Betreff der Billig
keit allen übrigen Systemen namentlich der Luftheizung
vorangeht und daß die Wasserheizung in der Mitte zwischen
Lolalheizung mit Ventilation und Luftheizung sich hält
Eine Rechnung nach dieser Richtung ist immerhin sehr
unvollkommen und die Berichte von Darmstadt haben sehr
Recht wenn sie meinen daß man bei Beurtheilung
dieser Dinge nicht allein den Konsum von Heizmaterial
sondern auch die Kosten der Anlage nebst Verzinsung des
Anlagekapitals die Erhaltungskosten und die Amortisation
ins Auge fassen muß

Wenn dies in Betracht gezogen wird so stellt sich bei
dieser Rechnung das relative Verhältniß anders als wenn
es sich bloß um den Brennmaterialkonsum handelt Wenn
diese drei Punkte Verzinsung des Anlagekapitals die Unter
haltung und Amortisation in Rechnung gestellt werden
so bleibt die Lokalheizung mit Ventilation immerhin noch
die billigste Einrichtung Die doppelten Kosten verursacht
die Luftheizung die dreifachen Kosten die Wasserheizung
Aber m H ein Faktor fehlt unbedingt immerhin noch
der in meinen Augen sehr schwer schwiegt Ich habe den
selben schon in der Baukommission zur Sprache gebracht
und er ist erwähnt worden hier in der Sitzung als Sie
sich für die Heizung der Schule in der Taubengaffe ent
schieden Als Rechnungsfaktor spricht vor allen Dingen
der Raum mit den die Heizung selbst einnimmt Wie
wichtig dieser Faktor mitspricht kann ich an der Schule in
der Taubengasse mit Zahlen beweisen Wenn ich die Plätze
zahl welche die Lokalheizung wegnimmt für jedes Zimmer
nur auf 2 berechne so macht das für 36 Klassen so
viel hat das Schulgebäude schon 72 Plätze welche
fehlen So kommt mindestens ein Klassenzimmer heraus
was verloren geht Nun habe ich aber aus den Spezial
anschlägen der Neubauten unserer Schulen ermittelt
daß an Baukosten pro Klassenzimmer ungefähr 5000
bis 6000 zu rechnen sind Wenn wir Lokalheizung
haben so kostet dieselbe also wegen des Verlustes an Raum
ca 5000 bis 6000 mehr für eine 36 klassige Schule
Diesen Faktor in Rechnung zu ziehen haben die Darm
städter außer Acht gelassen möglich daß ihn die Berliner
in s Auge gefaßt haben Immerhin ist die Luftheizung mit
Ventilation in gesundheitlicher Beziehung so gelobt daß
dies uns schon veranlassen könnte dem Magistratsantrage
entgegenzukommen für den Erweiterungsbau diese Lokal
heizung zu acceptiren

In Aussicht genommen sind die kaiserslauterner Oefen
Kaiserslautern hat mehrere Systeme von Oefen Ein be
stimmtes System ist noch nicht proponirt und die Bau
kommission wird sich darüber noch schlüssig zu machen haben

Wir können für heute es wohl dabei bewenden lassen und
wir haben noch nicht nöthig über ein bestimmtes System
zu diskutiren Ich habe gegen die Magistratsanträge nichts
zu erinnern und bitte Sie auch in Betreff der Heizung dem
Antrage des Magistrats entgegenzukommen und sich mit
der Lokalheizung mit Ventilation als Versuch einverstanden
erklären zu wollen

Unsere Bürgermädchenschule hat bekanntlich Wasser
heizung und zu der Zeit als die Debatten über die Heiz
einrichtung der neuen Volksschule in der Taubengasse statt
fanden habe ich in den hiesigen Blättern ein öffentliches
Eingesandt gelesen wo in Betreff der Wasserheizung wohl
von einem Lehrer geschrieben wurde daß die Erwärmung
einmal kaum 3 Grad betragen habe und daß die Temperatur
eine solche gewesen sei daß die Schule hätte geschlossen
werden müssen Es ist das richtig Aber es ist das nur ein
mal der Fall gewesen nnd zwar als die letzte Hauptreparatur
vorgenommen wurde Im Uebrigen ist mir gesagt worden
daß selbst in den nach Norden gelegenen Zimmern die
Temperatur nicht nur 6 bis 7 Grad betragen habe son
dern daß sich dieselbe sogar bis 15 Grad gesteigert habe
In Betreff der Heizung liegt der spezielle Wunsch des
Herrn Direktor Scharlach vor ob nicht statt der bisherigen
Wasserheizung Lokalheizung angewendet werden könne Eine
andere läßt sich auch kaum unter den obwaltenden baulichen
Verhältnissen zur Anwendung bringen Die Luftheizung
würde nicht gut möglich sein Sollten aber diese kaisers
lauterner Oefen sich bewähren so wäre es ein Leichtes statt
der Wasserheizung auch diese Lokalheizung mit Ventilation
in den anderen Theilen des Schulgebäudes einzuführen
Es liegt dem Nichts im Wege Schornsteine würden wir
nicht brauchen der Rauchabzug könnte durch eiserne Röhren
oder durch Thonröhren besorgt werden Aehnlich ist es
seiner Zeit bei der glauchaischen Kirche geschehen Hier
sind auch keine Schornsteine in Anwendung gebracht sonst
wäre die Anlage ungleich theurer geworden So ist es
möglich gewesen die ganze Anlage mit circa 1200 zu
bestreiken gewiß eine interessante Summe für diejenigen
welche Kirchen besuchen wo die Kosten für die Anlage er
heblich höher gewesen ist und doch eine höhere Wärme nicht
erzielt wird Es ist das ein weiteres Moment einmal von
der Cemralheizung abzugehen und versuchsweise mit der
Lokalheizung sich zu befreunden Ich bitte Sie dem An
trage des Magistrates stattgeben zu wollen sich mit den

Plänen und den Kosten einverstanden zu erklären und zur
theilweisen Ausführung des Baues für dies Jahr aus den
Anleihen 45000 zu bewilligen

Dies geschieht Forts folgt
Vermischtes

München 23 Juli Der erste große Tag des
großen nationalen Festes für welches schon seit Monaten
in Künstlerateliers Werkstätten und Bureaux viele Hunderte
von Händen thätig waren sah unsere Hauptstadt schon in
aller Frühe in festlichem Gewände die Häuser reich mit
Flaggen in den deutschen bairischen und Münchener Farben
geziert über Thüren und Fenstern üppiges Grün ein Be
weis wie sich Münchens Einwohnerschaft bemüht den
Gästen aus allen Gauen Deutschlands Deutsch Oesterreichs
und der Schweiz einen recht freundlichen Willkomm zu be
reiten Insbesondere zeichnet sich das Karlsthor durch
welches die Schützen in die Stadt eintreten durch reichen
und sinnigen Schmuck aus Ueber dem Haupteingang
prangen das deutsche und bairische Wappen dann das
Wahrzeichen der Stadt München des Münchener Kindl,
unter dem sich folgender Spruch angebracht findet

Alle Herzen sich erschließen
Wenn die rechten Worte fließen
Gästen die das Gute pflegen
Kommt man schon am Thor entgegen

Aus der inneren Seite dieses Thores liest man nach
stehenden Willkommgruß

Dreimal Heil dem Bundesfreunde
Wackre Schützen tretet ein
Mög Euch froh die Zeit verfließen
Freundlich die Erinn rnng sein

Gradezu imposant ist die Dekoration der dritten neuen
Bahnhofshalle in welcher die ankommenden Schützen vom
Comite empfangen werden An der Hirnwand erhebt sich
inmitten von Fichten und exotischen Gewächsen die Büste
Sr Majestät des Königs zu beiden Seiten je 2 bairische
Standarten an hervorragende Momente aus der bairischen
Geschichte erinnernd hoch oben am Giebel der Halle ist der
deutsche Adler angebracht umgeben von 12 Fahnen zu
beiden Seiten die Wappen der Städte Frankfurt Wien
Hannover Düsseldorf Bremen und Stuttgart in denen
die früheren Bundesschießen stattgefunden und endlich
prangen noch an derselben Wand künstlich zusammengestellt
die Symbole der Wehrkraft der alten Jagd und der
modernen Jagd Aus einem Vorsprung in der Mitte der
Wand erblickt man inmitten von jungen Bäumchen einen
prächtigen Hirsch Auf der rechten und linken Seite der
Halle am Eingange sind zwei riesige Genien postirt in der
erhobenen Rechten einen Lorbeerkranz haltend Die ersten
Schützen und zwar ca 20 Mann Schweizer kamen um
7 Uhr doch fand hierbei kein offizieller Empfang statt da
das Gros der schweizer Schützen heute Abend /zl0 Uhr
mittels Extrazuges anlangt

Um 8 Uhr kam ein Zug von Hof der zumeist Schützen
aus Ober und Mittelfranken brachte Der Zug wurde bei
der Einfahrt von stürmischen Hochrufen und den Klängen
der Hünn schen Kapelle empfangen nachdem ausgestiegen war
hieß Oberforstrath Ganghofer die Gäste mit kurzen Worten
willkommen und gab dem Wunsch Ausdruck daß der Aufent
halt in München den Erschienenen recht angenehm sein möge
Zwölf als Münchener Kinder schwarz gelbe Kutte mit breitem
Hute gekleivete Kellnerinnen kredenzten hierauf den Will
kommentrunk der in vortrefflichem Biere bestehend den
Gasten nach der langen Fahrt sichtlich mundete Ca 100
Knaben aus den oberen Klassen der Volksschule begleiteten
die Schützen sodann in ihre Quartiere Um 9 Uhr fuhr
ein Zug von Ulm kommend in die Halle der Schützen
aus Karlsruhe Heidelberg und einigen schwäbischen Orten
brachte die in gleicher Weise empfangen und auch vom
Oberforstrath Ganghofer bewillkommt wurden Mit dem
um 10 Uhr eingetroffenen Extrazuge kam ein starkes
Schützenkontingent aus den Städten Bremen Köln Hanno
ver Delitzsch Mainz Worms Thüringen Frankfurt
und Marktheidenfeld darunter auch der Präsident des deut
schen Schützenbundes Landgerichtsdirektor Sterzing aus Gotha

Notar Otto welcher die Erschienenen Namens des
Comites begrüßte betonte in seiner Rede daß die Feste der
Deutschen insbesondere eine ideale Seite haben und sonach
der Vorwurf daß Deutschland das Land der Feste sei in
seiner gewöhnlichen Auffassung nicht vollberechtigt sei Red
ner rief zum Schlüsse den Schützen ein herzliches Grüß
Gott zu und reichte dem Präsidenten Sterzing den Will
kommtrunk Der Vorsitzende des Schießcomit6s Herr
Kröber begrüßte Namens des Comites und der Haupt
schützengesellschaft München den Präsidenten Sterzing über
reichte demselben das Abzeichen des Schießcomilös und sprach
die Hoffnung aus daß sich der Herr Präsident unter den
Münchener Schützen heimisch fühlen möge Die Münchener
Schützen deren Herz warm schlage für das Vaterland
brächten auch den Gästen warme Freundschaft entgegen
Redner schloß mit einem stürmisch aufgenommenen Hoch auf

den deutschen Schützenbund Präsident Sterzing eine impo
sante Erscheinung mit vortrefflichem Organe dankt für die
seiner Person gebrachte Aufmerksamkeit die mehr seiner
Stellung im Bunde gelte so nehme er den Willkomm hin
und sage den lieben Münchenern den besten Gruß und Dan
sür den freundlichen Empfang Die Münchener haben ge
rufen und die Schützen sind gekommen aus den verschieden
sten Gauen des deutschen Reiches aber alle eines Sinnes
und mit dem besten Willen in diesen Tagen des Festes
frohe Stunden zu verleben und mit allem Eifer zu wirken
für den erhabenen Zweck des Bundes Die schützen sind
zahlreich erschienen und namentlich ist es ein gutes Zeichen
daß Bremen Frankfurt und Gotha vertreten sind letzteres
die Wiege des Bundes und die beiden anderen Städte in
denen der Bund groß gezogen wurde

München das jetzt daS Regiment des Bundes in die
Hand zu nehmen hat lebe hoch I Die Versammlung stimmt
begeistert ein Die bis jetzt eingetroffenen Fahnen 21 an
der Zahl wurden nun in einem Zuge zusammengestellt und
unter Vorantritt der Musik des 3 Feld Artillerie Regiments

nach dem alten Rathhause geleitet woselbst sie bis morgen
früh aufbewahrt werden Den Zug begrüßten Tausende
von Menschen Um 2 Uhr traf der von zwei Lokomoti
ven gezogene Extrazug der sächsischen Turner hier ein Die
Lokomotiven waren reich mit Fahnen und Eichenlaub Guir
landen geschmückt die erste trug vorn am Kessel ein Em
blem mit den Turnerzeichen und darunter die Worte Bahn
rei Zum Empfange hatten sich beide Münchener Turn

vereine mit Fahnen und Musik darunter das 20 Mann
tarke Trommlerkorps eingefunden Unter stürmischen Gut
jeilrufen fuhr der Zug in die Halle ein Nach herzlichem
Willkomm zog der große Zug vom Bahnhofe aus in Kils
Kolloffeum

Um 1 Uhr kamen die Schützen von Memmingen Jm
menstadt und weiter die von Tölz um i /z Uhr berliner
und Magdeburger Schützen sämmtlich mit Fahnen an
Unter lautem Beifallsrufen trafen gegen 2 Uhr die Schützen
von Murnau Partenkirchen Weilheim Staltach und Wolf
rathshausen ein kräftige Gestalten reich mit Edelweiß und
Alpenrosen geschmückt Dieselben brachten drei Zieler mit
blauweißen Beinkleidern rother Blouse und blauweixer Mütze
kostümirt mit welche durch ihre Schwänke viele Heiterkeit
erregten und das ihnen gebrachte Hoch kräftig erwiderten
Kurz darauf langten die Schützen von Nürnberg Lauf Er
langen Roth Kadolzburg und Kitzingen an welche ebenfalls
bewillkommt wurden Aufsehen erregte die Fahne des
kitzinger Schützenvereines die aus dem Jahre 1462 stammt
und ein Geschenk des Markgrafen Albrecht Achilles von
Brandenburg an den Verein ist Nach der Bewirthung
zogen diese Vereine zusammen nach dem alten Rathhause

um dort die Fahnen abzugeben M Z
Das Auffinden von Kugeln durch Elek

tricität Vor Kurzem kam ein Telegramm eigenthüm
lichen Inhalts aus den vereinigten Staaten per Kabel nach
England dasselbe war seitens eines in Newyork domizilirten
Gelehrten an einen anderen in London wohnenden Gelehrten
gesendet und hatte folgenden Wortlaut Vermag Professor
Hughes Apparat genau den Punkt in Präsident Garfield s
Körper anzugeben an welchem die Kugel des Meuchelmör
ders Guiteau sitzt Es wird Jedem erinnerlich sein daß
einer der Schüsse den Guiteau auf den Präsidenten Gar
sield abgab Letzteren in die Seite traf und daß die Kugel
dieses Schusses in die Leber eindrang den genauen Sitz die
ser Kugel hat man aber mit den bisher zur Verfügung
stehenden Instrumenten nicht aufzufinden vermocht Unzwei
felhaft hat die Wunde sich bis zu einem gewissen Grade
über der Kugel geschloffen und jede Sondirnng ist daher
ausgefchloffen selbst die elektrische Sonde des Herrn Trouvs

in Paris muß außer Acht gelassen werden da die Anwen
dung derselben ihre Einführung in die Wunde erfordert
Es ist daher nothwendig zu einem besonders sensitiven Ap
parat zu greifen um den Aufenthaltsort der Kugel heraus
zufinden und festzustellen und glücklicher Weife steht der
Wissenschaft ein solcher Apparat in der Jnduktionswaage des
Professors Hughes zur Verfügung da dieselbe im Stande
ist das Vorhandensein kleiner Quantitäten Metall durch
die Störungen anzuzeigen welche in dem durch die Pole der
Waage hindurchgehenden elektrischen Strome zu Tage
treten Der erwähnte Apparat ist so empfindlicher Natur
daß er den geringsten Unterschied im Gewichte zweier Mün
zen angiebt und Professor Graham Bell hat sich entschlos
sen denselben anzuwenden um den Sitz der Kugel im Kör
per des Präsidenten festzustellen Dem Vernehmen nach hat
der Erfinder des Apparats dem nach Amerika an Professor
Bell gesandten Exemplare Detailbeschreibungen und Erläu
terungen beigefügt auf Grund deren es nicht nur möglich
sein wird den Sitz der Kugel überhaupt sondern auch zu
bestimmen wie weit sie in die Leber eingedrungen ist Das
Resultat des beabsichtigten Experimentes wird demnach in
nicht zu langer Zeit zu erwarten sein und wenn der Versuch
sich als erfolgreich erweist so wird er die Thätigkeit der
amerikanischen Aerzte in der Behandlung ihres hohen Pa
tienten namhaft unterstützen

Die Behandlung beim Hitzschlage muß
um erfolgreich zu sein thunlichst schnell eingeleitet werden
Wird man so schreibt die Trib zu einem vom Hitzschlag
betroffenen Erwachsenen gerufen so ist vor allen Dingen
dessen Kleidung zu lockern und freie Ventilation zu schaffen
Im Exzitationsstadinm mit raschem hüpfendem Pulse keu
chendem Athem heißer Körperoberfläche Klopfen der Karo
tiden und Schläfenarterien sind Eiskappe und feuchte
Schwämme auf den Kopf eine kalte Douche aus Schultern
und Brust zu appliziren In manchen Fällen kann auch ein
Aderlaß von Nutzen sein Chinin erweist sich zumeist wirk
sam Bei Fällen mit vorwaltenden Symptomen von Er
schöpfung reichem frequentem Pulse Herzschwäche mangeln
den Zeichen von Gehirnkongestion sind Stimulantia durch
Mund und After zu verabreichen bei heißer trockener Haut
ist der Körper mit verdünntem Weingeist zu benetzen Zu
weilen allerdings aber selten pflegt der Hitzschlag auch epi
demisch aufzutreten Man hatte Gelegenheit im Sommer
1873 und 1880 den Hitzschlag epidemisch unter Ernte
arbeitern auftreten zu sehen

Anekdoten
Baronin rufend Johann komm herunter und

trage mich über die Stiec A Johann Euer Gnaden
sind doch nicht unwohl Baronin Frage nicht so
albern siehst Du denn icht aß ich in dem neuen Kleide
keinen Schritt machen ü n ohne zu fallen

Hier habe ich Ehre meine Frau und meine
Tochter vorzustellen, a ein Unterbeamter der diese
Beiden einem Hofrath rstellte und setzte hinzu Die
Jüngere ist die Tochter

Eine erst kürzlich verheirathete junge Frau die
sich wenig um die Wirthschaftsangelegenheiten bekümmerte

wollte sich doch in einer Gesellschaft das Ansehen einer
häuslichen Frau geben und fragte da sie von den vielen
Nordlichtern welche im vorherigen Winter gewesen wären
sprechen hörte bei welchem Lichtzieher diese Lichte zu haben
wären und ob dieselben hübsch sparsam brennten



Freitag den 29 Juli 1881 Vorm
11 Uhr gelangen Schulberg 8 hier ver
schiedene Mobilien insbes Sopha Schreib
u Kleiderfekr Schränke Vertiko Tische
u s w zwangsweise zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

Tonnerstag den 28 d Mts Vor
mittags 10 Vz Uhr versteigere ich Schttl
verg 8 hier zwangsweise 11 Stück gold
Ringe 2 Brochen und 1 Paar Granat
Haarnadeln gegen sofortige baare Bezahlung

HkÄtts Gerichts Vollzieher

Freitag den 29 Juli Nachm 2 Uhr
versteigere ich Harz 48 Moritzburg einen
Nachlaß als Betten Wäsche Möbel einige
Kleidungsstücke 1 tafelförmiges Instrument
Uhren 1 Standbüchse 1 Velociped n a S
ßA Auctionator u gerichtl Taxator

Zoxirbüokor
10W Blatt mit Register

10 5 1 Stückm ganz Leinwand
28,00 14,50 3,00

in Leinen mit Moleskinrücken
29,00 15,00 3,50

in Leinen mit Lederrücken
30,00 16,00 3,75

empfiehlt

Kvrmarm LMIe
vorm liil

Vom 1 Oktober

IS gr Kelnstr RS
Billige ÄnWeneu

Ich verkaufe einen bedeutenden Posten alte
Eisenbahnschienen in jeder Quantität be
sonders billig

Mersebnrgerstr 38

Neues Roggenmehl
und Roggenkleie empfiehlt

Königstratze 19

verkauft Spiegelgasse 9
ff Matjesheringe

a Stück 5 Ä Schock 2 empfiehlt
gr Ulrichstr 39

Feines Brot ans neuem Roggen
in der Bäckerei von

Einige gute 4zöllige
billig zu verkaufen

Leiterwagen sind
Steinweg 33

Größen
wieder vorräthig

im Korbwaarengeschäft von

s gr Wallstr 1812 Stück neue eichene und kieserne Bett
stellen sollen Donnerstag von früh 8 Uhr
an im Gasthof zum gold Herz billig
Verkauft werden

Einen großen Bottich sucht zu kaufen
Otto Thieme

Hobelbank zu kaufen gef gr Slcinstr 62

Tüchtige Ztmmerleute werden eingestellt
Zu erfragen bei Hrn

Tüchtige Schlosfergehülfen finden Be
schäftigung bei liu l kpvvll

Einen Arbeiter zum sofortigen Antritt

sucht Karl BlosfeldMarienstraße 7
Ordentliche M äher su cht kl Ulrichstr 27
Einen Kellnerburschen sucht

gr Ulrichstraße 1 Mahler
Kräftiger Laufbursche ges Näh Exp d Bl

Ein kräftiger Bursche zum Naschenspülen
gesucht Mersebnrgerstraße 41
Laufb u rs ch e

Ein paar fleißige Burschen von 16 bis
18 Jahren finden Beschäftigung

Taubengasse 13
Mädch i Näh geübt sucht kl Ulrichstr 10

Ein Mädchen für den Bormittag zur Auf
wartung sofort gesucht Unterberg 18

Ordentl Köchin Stuben u Kindermädchen
werden gesucht Bartsch Geiststr 30

Ein plul sucht zum Winter Stellung
als Hauslehrer Zu erfragen bei

Fr Past Mohr Langegasse 19/20 I
Eine Frau sucht Beschäftigung für den

ganzen Tag Zu erst Gerbergaffe 14 p

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Vermischung des früher Wolff fchen jetzt der Stadt Halle gehören

den an der alten Promenade 3ub 15 Hierselbst belegenen Hausgrundstücks vom 1 Okto
ber d Js ab zunächst auf 1 Jahr also bis zum 1 Oktober 1882 von da ab aber fort
laufend gegen eine beiden Theilen freistehende halbjährliche Kündigung unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Sonnabend den 30 Juli er
Vormittags 10 Uhr in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Mieths
lustige hiermit eingeladen werveu

Halle a/S den 21 Juli 1881 Der Magistrat

Für einen Sohn achtbarer Eltern wird per
sofort eine Lehrlingsstelle gesucht gleichviel
welche Branche Offerten 25 SOSS
v on H Gräfe erbeten

Ein ordentliches Mädchen sucht i August

St elle Geiststraße 50 II

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Vermiethung des früher Treff schen jetzt der Stadt Halle gehören

den Hierselbst Bockshörner sub 2 belegenen Hausgrundstücks vom 1 Oktober d Js ab
zunächst auf 1 Jahr also bis zum 1 Oktober 1882 und von da ab fortlaufend gegen eine
beiden Theilen freistehende halbjährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen wird ein Termin aus

Sonnabend den 30 Juli er
Vormittags i0 /s Uhr in der Rathsstube im Waagegeväude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige eingeladen werden

Halle a/S den 21 Juli 1881 Der Magistrat
Die UmPflasterung des Unterplans veranschlagt zu 1377,70 soll im Wege

der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis zum

1 August JS Vormittags I Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 26 Juli 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Umpflasterung der Mittelstraße des Marktplatzes sowie die Neu resp
UmPflasterung der Schmeerftrafze einschließlich Herstellung von 2 Gchlackenpflaster Ueber
gängen daselbst veranschlagt i G zu 2557,60 soll im Wege der Ausschreibung ver
geben werden Angebote sind bis zum

1 August d Js Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle den 26 Juli 1881 Der Stadtbanrath
Lohaus en

Äer kritisolivn unÄ auslänäiselieii kidolAvsellsellatt
Imden dsi
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Acker Verpachtung
Die dicht am Dorfe Diemitz südlich und westlich belegenen beiden domainenfiskalischen

Ackerpläne von 11,204 Hektar Größe sollen nochmals in 29 Parzellen
Montag den 8 Angnst e Nachmittags 3 Uhr

im Kramer schen Gasthause in Diemitz auf 6 Jahre vom 1 Januar 1882 ab unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meistbietend verpachtet werden

Halle den 26 Juli 1881 Königliche Domainen Rezeptnr

Recht ordl Mädchen m gut Zeugn
ucheu Stelle Kellnerburscheu ges durch

I r gr Schlamm 10 1 Treppe
Eiue tüchtige Plätterin sucht Beschäftigung

m und außer dem Hause Zu erfragen
Martinsgasse 11 III

Jüngere Kellner n arbetts Mäd
cheu erhalten 1 n 15 August gute
Stelle durch
Frau kleekinKvr alter Markt 36

Vertrage Testamente c fertigt
Kaus Pacht und Kapital Ge
fchäfte vermittelt

Schmeerstratze Nr 2V 1
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expeditton von
stsln ck Voller Halle Leipzigerstraße 2
Unterkommen f ein Kiud v 5 Jahr ges

Sollte eine kinderlose gamilie es an oynes
Statt annehmen wollen so bitte nähere Aus

kunft b Fleifchermstr Ludwig
straße 13 od Rathhausgasse 18 holen zu wollen
Auf Wunsch auch Pflegegeld Ev Matth 18 5

S tückwäsche w angen Mittelwache 6 p

Tarlehns Gesuch
23VV Thlr werden zur ersten Hy

pothek auf ein hübsches Haus und Garten
grundstück in 8 nA rI ii Svii unter Zu
ficherung pünktlicher Zinszahlung zu leihen
gesucht Selbst Darleiher sind gebeten ihre
Offerten unter I IL 5239 an
k O Halle a/S zu richten

800 Thlr auf gute Hypothek auszulethen
Zu erfragen Rannischestr 13 part

Tischgäste nimmt an Merfeburgerftr 8

uuoitvvii LxpvÄitjvu
kür säuuntliedv DeutstZk

litlttls UUll l 8 U8lÄI1tl 8
LtrsnKstk Diskretion

gratis RSedstv Iig bg tt

ÄMMWW Sonntag den 31 Juli
Uhr früh

nach Naumburg

Rückfahrt aus Köfen 8 Abends
Billets 3 El 2 Mk 2 Cl 3 Mk

nur bis Donnerstag Abends 6 Uhr später
50 Pf mehr bei Steinbrecher H Jasper

Am 7 Angnst 6 Uhr früh
Extrazug nach

Hall Turn Verein
Moataqs und Donnerstags Uebung

Verloren

Blumenkohl Weikkohl Rothkohl e
verkauft die Provinzial Irren Anstalt bei Halle a/S

Tischlergeselleu Krankenkasse
Nach Beschluß des Gesellen Ausschusses und mit Genehmigung eines Wohllöblichen

Magistrats wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß vom 1 August er ab die
Mitgliederbeiträge für jeden Gesellen von monatlich 60 Pfg auf 50 Pfg und für die
Meister von 30 Pfg auf 25 Pfg für halbe Monate auf 13 Pfg herabgesetzt
worden sind

Halle a/S den 27 Juli 1881 Dohnnkamn
Ladenmeister der Tischlergesellen Krankenkasse

Waurallt zur Terrasse ß
Heute Douuerstag

Krasses Zonoert
Anfang Abends 8 Uhr

SS Gleichzeitig empfehle ff Cnlmbacher direkt vom Faß Lichten
hainer n Lagerbier

auf dem Wege von der Wiese durch
die gr Ulrichstrlche nach der Leipziger
straße eine goldene Uhrkette Gegen
Belohnung abzugeben in der Erpel
d Blattes

Em br Knaben Filzhut Montag Verl
gegen Belohnung abzugeben Sieg 19

Dienstag d 19 Kanarienvogel enlflögen
gegen Belohn abzug Brunnengasse 12

Gold Mauschettenknopf verloren Ge
g en Belohnung abzugeben kl S teinstraße 6

1 Hund Boxer entlausen Gegen Be
lohuung abzugeben Wilhelm straße 23

Portemouuaie Sonnabend im Parke bei
Wiltekind gesunden Abzuh gr Schloßg 2 II

Familien Nachrichten
Todesanzeige

Heute verschied sanft und ruhig nach schwe
rem Krankenlager mein guter Gatte und unser
geliebter Bruder und Schwager der Fuhr
herr Karl Eckert Seine Beerdigung findet
Freitag den 29 d Vormittags 9 Uhr vom
Trauerhause gr Klausstr 19 statt

Halle am 26 Juli 1881
Die trauernden Hinterbliebenen

Wr d n redactionellen Theil verantwortlich C Nobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Inseratenteil verauuvortlich
M Uhlemauu w Sake

Hierzu eine Beilag
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